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Am Ende des 7. Jh. v. Chr. drohten soziale Spannungen Athen an den Rand eines inneren Kriegen zu 
bringen. Viele Bauern hatten Schulden aufnehmen müssen, für die sie mit ihrem Körper hafteten. 
Sie gerieten in Schuldknechtschaft oder wurden als Sklaven nach auswärts verkauft. Im Vortrag soll 
ein neue, aus dem Vergleich mit dem römischen Recht gewonnene Deutung vorgestellt werden, wie 
die sklavenähnliche Abhängigkeit rechtlich einzuordnen ist und mit welchen Maßnahmen der 
Gesetzgeber und Versöhner Solon der sozialen und wirtschaftlichen Krise langfristig Herr wurde.
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Abgeführt in sklavenähnliche 
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